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Kontext

die Herklotzgasse



Kontext

geschlossene Straßenbebauung



Kontext

die Parzelle



Annäherung an die Wiederverwendung 



vom Fragment...



Zur Raumerfahrung 



Zur Neuarrangierung...



Judith & Regnie

Zwei Akteurinnen 
als symbiotischer Ausdruck 
einer karitativen Geschichte 
und Gegenwart am Bauplatz

Die Mauern der Nachbarn werden geschliffen,
die Nutzungen überlagern sich. 
eine alte Werkhalle wird zum Lager, 
ein Turnsaal wird zur Mensa. 
und der Raum dazwischen 
ein Ort für die Nachbarschaft.

Bauteile, 
werden neu komponiert. 
Materialien zusammengeführt, 
sie konstruieren sich zu Knoten, 
und machen den Kräftefluss sichtbar. 

Judith 
- die Ausbildungswerkstätte - 

Regine 
- das soziale Werkhaus - 



Punkt & Zeile 





In Verbindung mit den Nachbarn 





Ort und Schrift

Die Passage 



Das + im Zentrum  
Wird umwandelt und umspült 

Von Mensch und Raum

Eine klare Form
Im Eck eine Rundung und 

eine Stütze 









Bauteilwiederverwendung Foto, liegend

253.H82 Grundkurs Hochbau 1
Theresa Krenn, Paul Birkel, 12330651 

Menge
6 Stück (a 15m)

Baujahr
ca. 1970er Jahre 

Dimensionen (LxBxH, s)
1500cm x 40cm x 110cm, 5cm

Gewicht 
ca. 4240kg

Material
Baustahl 

Typ
��e�ialan�er���n� ��ra�nba�ntr��er�

Oberfläche 
blank, lackiert rot

Treibhausgaspotential
3129,12 kg CO2-eq/Stk

Stahlträger Paukerhalle

TU Wien, Institut Architektur und Entwerfen, Hochbau und Entwerfen 253-4, Professur Staufer & Hasler
2. Semester SS 2024, Schritt 1: Be-greifen

253.H82 Grundkurs Hochbau 1
Kai Merkert, Philippe-Hugo Firut, 12225129

Menge
22 Stk.

Baujahr
ca. 1965-1970

Dimensionen (HxBxSxtxL)
300 mm x 150 mm x 7,1 mm x 10,7 mm x 6000 mm 

Gewicht
259,8 kg/Stk.

Material(ien)
unlegierter Stahl

Typ
IPE 300

Oberfläche
lackiert dunkelblau

Treibhausgaspotential
0,738 kg CO2-eq/kg bzw. 191,73 kg CO2-eq/Stk.

Papageienhalle

TU Wien, Institut Architektur und Entwerfen, Hochbau und Entwerfen 253-4, Professur Staufer & Hasler
2. Semester SS 2024, Schritt 1: Be-greifen

253.H82 Grundkurs Hochbau 1
Zlatina-Maria Bekyarova, ��en���e�ker����������

Menge
�����t��k

Baujahr
�����������

Dimensionen�(�������s)
�������������������������������

Gewicht
���k������

Material(ien)
���k���tr�n��i�ik�t���s

Typ
��u�r������s����r���

Oberfläche
strukturiert

Treibhausgaspotential
�����k������e����

�aupro�lglas �����eien����e

TU Wien, Institut Architektur und Entwerfen, Hochbau und Entwerfen 253-4, Professur Staufer & Hasler
2. Semester SS 2024, Schritt 1: Be-greifen
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1	 Stahträger 110x55 2 	 Profilglas 

3	 IPE 300



Ausdruck - die Stütze 



Szene - Ausbildungswerkstätte



Struktur 



Im Dunklen ein Gang 
Im Hellen auch, dazwischen

Gemeinsames werken  

Eine eigene Form
Die äußere Haut aus Schuppen

Klappt sich auf





Haut aus Schuppen



Bauteilwiederverwendung

253.H82 Grundkurs Hochbau 1
Kai Merkert, Philippe-Hugo Firut, 12225129

Menge
22 Stk.

Baujahr
ca. 1965-1970

Dimensionen (HxBxSxtxL)
300 mm x 150 mm x 7,1 mm x 10,7 mm x 6000 mm 

Gewicht
259,8 kg/Stk.

Material(ien)
unlegierter Stahl

Typ
IPE 300

Oberfläche
lackiert dunkelblau

Treibhausgaspotential
0,738 kg CO2-eq/kg bzw. 191,73 kg CO2-eq/Stk.

Papageienhalle

TU Wien, Institut Architektur und Entwerfen, Hochbau und Entwerfen 253-4, Professur Staufer & Hasler
2. Semester SS 2024, Schritt 1: Be-greifen

2	 IPE 300 3	 Holzprofile 

4 	 Drahtglasfenster1	 Stahlbetonstütze 
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253.H82 Grundkurs Hochbau 1
Katharina Paschburg, Ida Kieslinger, 12321276

Menge
ca. 500 Stück

Baujahr
ca. 1976

Dimensionen
200 x 69cm, 7mm Stärke

Gewicht
24 kg pro Scheibe

Materialien
Glas, Stahl

Typ
Stahldrahtglas 7mm

Oberfläche
unbeschichtet

Treibhausgaspotential
17,3 kg CO2-eq/m2 oder 23,8 kg CO2-eq/Stk.

Drahtglasfenster Pauker Halle

TU Wien, Institut Architektur und Entwerfen, Hochbau und Entwerfen 253-4, Professur Staufer & Hasler
2. Semester SS 2024, Schritt 1: Be-greifen
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Konstruktion zu Raum 



Szene - das Werkhaus 



Szene - der Gang im Hellen 



Eine radikale Symbiose von Charakteren in der Architektu
zwei eigenständige Gebäude die ihr gemeinsamer Tanz ausmacht.


